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 Multifunktionsgerät 
EXPRESSION HOME XP-442  * 
 • 6,8-cm-LC-Farbdisplay
•  Mobiles Drucken von praktisch überall aus
•  Kostengünstig drucken mit separaten 

Einzelpatronen • SD-Speicherkarten-Steckplatz
• Elegant und kompakt  
 Stück   

 Drucken, scannen, kopieren 

 Wireless Printing 

2  * 

 59.99 
  99.99  

- 40% 
 2.49 

- 24% 

  3.29  
 1.79 

- 21% 

  2.29  

 MÜHLENHOF
Frische Schweine-
Mini-Schnitzel   
 Paniert    
 500-g-Packung   
 1 kg = 4.98 

 60% Rind 

 MÜHLENHOF
Frisches Hackfleisch, 
gemischt   
 Vom Rind und Schwein, 
zum Braten    
 400-g-Packung   
 1 kg = 4.48 

 1.49 
- 25% 

  1.99  

 GRÜNLÄNDER
Käsescheiben   
 Verschiedene 
Sorten und Fettstufen    
 140-/160-g-Packung   
 100 g = 1.06 / 0.93 

 Kaki, 
entbittert* 
 Spanien, Kl. I     
Stück  

Kaki, 
entbittert* *
Spanien Kl I

 0.39  0.99 
Weiße 
Champignons * 
Deutschland, 
Niederlande, Polen , Kl. I     
 400-g-Schale   
 1 kg = 2.48 

In vielen Märkten Mo – Sa von 7 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie die Aushänge am Markt.
* Dieser Artikel ist nur vorübergehend und nicht in allen Filialen erhältlich. Aufgrund begrenzter Vorratsmengen kann der Artikel bereits kurz nach Öffnung ausverkauft sein. 

Die Abgabe erfolgt nur in haushaltsüblichen Mengen. Alle Preise ohne Deko. Druckfehler vorbehalten. PENNY Markt GmbH, Domstraße 20, 50668 Köln.
 43. KW - 05/06/07

penny.de

 MILKA 
Schokolade   
 Verschiedene Sorten    
 87–100-g-Tafel   
 100 = 0.69 – 0.79 

 0.69 
- 27% 

  0.95  

 RAMAZZOTTI 
Amaro
Italienischer  
Kräuterlikör, 30% vol 
oder Aranica*   
 25% vol    
 0,7-Liter-Flasche   
 1 Liter = 12.69 

 8.88 
10 .99  

- 19% 

 3.69 

 JACOBS
Auslese Klassisch 
oder Mild & Sanft  * 
 Röstkaffee, 
gemahlen    
 500-g-Packung   
 1 kg = 7.38 

Do, 26.10. – Sa, 28.10.

 RRAM
AAm
Itali
Kräu
ode
 25%
 0,7
 1 Li

Mehr Infos auf penny.de/treue

ab 1…99 
mit nur 50 

Treuepunkten
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Messerscharfe Prämien
für treue Nachbarn…
Jetzt bis zum 20.1.2018 Treuepunkte sammeln und professionelle Küchenmesser von Berndes sichern.

Polizeibericht

Unfallflucht unter Alkohol
Schwäbisch Gmünd. Ein 63-jähri-
ger Autofahrer hat am Dienstag
kurz nach 19 Uhr nach Polizeian-
gaben unter Alkoholeinwirkung
einen Unfall verursacht, bei dem
rund 7000 Euro Schaden ent-
standen ist. Mit seinem Nissan
fuhr er am Gmünder Bahnhofs-
platz gegen einen Betonpoller,
wobei er sein Auto erheblich be-
schädigte. Der 63-Jährige fuhr
zunächst davon und stellte sein
Auto rund 50 Meter weiter ab.
Im Zuge der Unfallermittlungen
trafen ihn Polizisten des Gmün-
der Reviers kurz darauf an. Da
der Mann unter Alkoholeinwir-
kung stand, musste er sich einer
Blutentnahme unterziehen. Sein
Führerschein wurde einbehal-
ten.

Bei Rot über die Ampel
Schwäbisch Gmünd. Ein 80-jäh-
riger Nissan-Fahrer ist am Mitt-
woch um 11.10 Uhr auf der Aale-
ner Straße in Richtung Herlik-
ofen an der Ampel auf Höhe der
B-29-Abfahrt über Rot gefahren,
teilt die Polizei mit. Ein entge-
genkommender Lastwagenfah-
rer verhinderte durch eine Voll-
bremsung gerade noch einen
Unfall. Der Autofahrer wich
nach links aus und überfuhr eine
Verkehrsinsel, bevor er auf dem
Gehweg zum Stehen kam. Es
wurde niemand verletzt. Am
Nissan entstand Sachschaden.

Aufgefahren
Schwäbisch Gmünd. Bei einem
Unfall an der Einmündung Kö-
nigsturmstraße/Kornhausstraße
ist am Dienstag kurz nach 17 Uhr
rund 2000 Euro Schaden ent-
standen. Verkehrsbedingt muss-
te eine 24-Jährige ihren VW an-
halten. Ein folgender 36-jähriger
Golf-Fahrer erkannte dies laut
Polizei zu spät und fuhr auf.

Fahrzeug übersehen
Schwäbisch Gmünd. Beim Ab-
biegen in die Güglingstraße hat
ein 20-jähriger Polo-Fahrer laut
Polizei am Dienstag kurz vor
9 Uhr den VW Golf eines 57-Jäh-
rigen übersehen. Er streifte das
Auto. Schaden: rund 2000 Euro.

Alten Roller gestohlen
Schwäbisch Gmünd. Zwischen
Dienstagabend und Mittwoch-
morgen ist ein schwarz-roter
Motorroller Piaggio mit dem
Kennzeichen 312 KVB gestohlen
worden. Der rund 15 Jahre alte
Roller war am Kalten Markt auf
einem Stellplatz abgestellt. Hin-
weise bitte an die Gmünder Poli-
zei, Telefon (07171) 3580.

ANZEIGE

Viele Leser
melden
CDU-Plakate
Bundestagswahl Der
CDU-Wahlkampfleiter
nimmt Stellung zu den seit
etlichen Wochen
hängenden Wahlplakaten.

Schwäbisch Gmünd. In Gmünd
und Umgebung hängen offenbar
noch viele Wahlkampfplakate
der Bundestagswahl. Nach ei-
nem Artikel der Gmünder Ta-
gespost berichteten viele Leser
über mehrere Plakate unter an-
derem in Waldstetten, in der
Lorcher Straße und der Eutigho-
ferstraße. Die Zahlen sind nicht
repräsentativ. Doch zeichnet
sich ein Trend ab. Die große
Mehrheit der Plakate ist von der
CDU. In Waldstetten allein sol-
len noch vier bis sechs Plakate
hängen.

Auf Anfrage versicherte Mar-
kus Bosch, Wahlkampfmanager
der Gmünder CDU: „Wir sind
drauf und dran, den Rest der Pla-
kate zu entfernen.“ Das Problem
liege darin, dass man nicht genau
wisse, an welchen Stellen die
Plakate platziert worden seien.
„Bei kleinen Parteien übernimmt
meist eine Firma das Plakatie-
ren“, erläutert Bosch. „Wir orga-
nisieren ehrenamtliche Helfer
aus der Jungen Union.“ Diese be-
kämen lediglich die Order, eine
Straße zu behängen. „Jedes ein-
zelne Plakat in eine Karte einzu-
zeichnen, wäre ein riesiger orga-
nisatorischer Aufwand“, sagt
Bosch. Denn vor allem im dies-
jährigen Wahlkampf habe man
schwer mit der Zerstörung von
Wahlplakaten zu kämpfen ge-
habt. Deswegen sei es oft ans
Nachplakatieren gegangen.

Die schiere Menge der Plakate
führe dazu, dass einige beim Ein-
sammeln einfach übersehen
werden. „Im Altkreis Gmünd ha-
ben wir 1300 Plakate aufge-
hängt“, sagt Bosch. Vier Teams
mit je vier Personen waren allein
in der Gmünder Innenstadt fünf
Stunden beschäftigt, um 350 Pla-
kate aufzuhängen. „Wenn wir
jetzt von einem noch hängenden
Plakat erfahren, dauert es ein
wenig, die Ehrenamtlichen zu
mobilisieren. „Das sind auch
nicht die gleichen Personen, die
plakatiert haben.“ Die aufgesam-
melten Plakate werden auf einer
Mülldeponie entsorgt, „wenn sie
niemand behalten will“, so
Bosch. Philipp Zettler

Schmidt, Chef von Fahrrad
Schmidt. Er bezieht die Räder
für das Projekt direkt vom Her-
steller. Zum Herstellerpreis. So
gibt er sie an die Schule weiter.
Acht Räder habe er in der ersten
Runde bestellt, sagt Schmidt.

Die 16 Schüler, die sich für den
Radunterricht angemeldet ha-
ben, hatten am Mittwoch die
fünfte Unterrichtsstunde. Er fah-
re auch in der Freizeit viel mit
dem Rad, sagt Jonas Möller, wes-

Station des Radwegs für die
Remstal-Gartenschau 2019 ist.

Am LGH hat Sportlehrer
Schwamm ein Bike’n’Run-Team
gebildet. Dabei erhalten die
Schüler der Klassen 7 bis 12 in
der Woche zwei Unterrichts-
stunden mit dem Mountainbike.
Wichtig ist Schwamm auch der
ökologische Aspekt des Fahr-
rads. Die Schüler lernen außer-
dem, das Fahrrad zu warten.
Partner ist dabei Florian

Schwäbisch Gmünd

D as Projekt ist ein weite-
rer Baustein auf
Gmünds Weg zur Fahr-
radstadt: Zum Beginn

des Schuljahres hat das Landes-
gymnasium für Hochbegabte
(LGH) Sportunterricht mit dem
Mountainbike gestartet. Die
Schüler lernen, das Fahrrad zu
beherrschen. Sie lernen Balance.
Sie erhalten Verkehrserziehung.
Sie erfahren, was für ihre Sicher-
heit notwendig ist. Und sie er-
fahren das Fahrrad für den Sport,
für die Freizeit und, nicht zu-
letzt, als Fortbewegungsmittel
für den Alltag. „Wir erschließen
uns Gmünd und seine Umge-
bung mit dem Fahrrad“, sagt Jan
Schwamm, Fachschaftsleiter
Sport am LGH.

Der Unterricht mit dem
Mountainbike ist Teil des Bike-
Pool-BW-Projekts. Dies ist eine
Kooperation zwischen dem Lan-
desinstitut für Schulsport in
Ludwigsburg, lokalen Fahrrad-
händlern und teilnehmenden
Schulen. Solchen wie das LGH.
„Das Fahrrad“, sagt dazu LGH-
Schulleiter Dr. Christoph Sauer,
„ist ein junges Fortbewegungs-
mittel.“ Auch wenn es 200 Jahre
auf dem Buckel hat. Deshalb sol-
le es auch in junge Hände. Das
LGH wolle aktiv die Rolle unter-
stützen, die das Fahrrad bei der
Mobilität der Zukunft habe. Da-
bei weiß Sauer, dass Gmünd
stark vom Auto lebt. Dennoch
sieht er, dass das Fahrrad Zu-
kunft hat. Und er ergänzt: „Wir
gehen da als LGH voran.“ Der
LGH-Schulleiter glaubt nicht,
dass das Auto durch das Fahrrad
an Bedeutung verliert. Er denkt
vielmehr, dass es sich verändern
wird, dass kleinere Autos für In-
nenstädte wichtiger werden.

Auch die Stadt steht hinter
dem Projekt, sagt der Leiter des
Amtes für Bildung und Sport,
Klaus Arnholdt. Eine Rolle spiele
dabei der Sport, eine andere die
Fortbewegung. Arnholdt weist
darauf hin, dass der Unipark eine

Mountainbikes im Unterricht
Bildung Schüler des Landesgymnasiums für Hochbegabte lernen im Schulsport den
Umgang mit dem Fahrrad im Alltag sowie dessen Pflege und Wartung. Von Michael Länge

halb er mitmacht. Victor Stein-
wand hat, bevor er nach Gmünd
kam, in New York gelebt. Dort
werde das Fahrrad viel weniger
für Kurierdienste verwendet als
in Deutschland, sagt er. Beide fü-
gen hinzu, wenn sie über die Mo-
tivation zum Radfahren spre-
chen: „Weil’s Spaß macht.“

Mehr Bilder zum Mountainbike-
Unterricht gibt’s auf unserer Websi-
te www.tagespost.de.

Sportlehrer Jan Schwamm hat am Landesgymnasium für Hochbegabte den Unterricht mit dem
Mountainbike eingeführt. Pro Woche unterrichtet er 16 Schüler in zwei Schulstunden. Foto: Tom

„Das Fahrrad ist
ein junges

Fortbewegungsmittel.“
Dr. Christoph Sauer, Schulleiter


